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Philipp von Zessn
gest 13 Novbr 1689

Nicht allzuweit von Halle im Bitterfelder Kreise jedoch
von anhaltischem Gebiete umschlossen liegt das Dörfchen
Priorau der Geburtsort des deutschen Dichters und
Sprachforschers Philipp von Zesen dessen 200jähriger
Todestag auf den 18 November d J fiel Der Familien
name soll ursprünglich Blau gelautet haben dann mit
lateinischer Uebersetzung in Cäsius und erst hieraus in
Zesen umgeändert sein Des Dichters Vater Philipp
Cäsius war 1616 1668 in Priorau Prediger und
machte sich dadurch um die Ortsgeschichte verdient daß er
zuerst eine Art Kirchenbuch zu führen begann das im
Pfarrarchiv noch vorhandene Pestbuch so genannt we l
es zu Anfang meist Srerbeiälle aus der damals herrschen
den Pestseuche enthielt Der Dichter ward wie wir dem
Brockhaus schen Conversationslexicon entnehmen am 8
Oktober 1619 geboren besuchte das alte städtische Gym
nasium zu Halle an Stelle der jetzigen Universität und
studirte zu Wittenberg wo er Magister wurde sow e zu
Leipzig Von Leipzig wandte er sich nach Hamburg wo
er 1643 zur Vervollkommnung und Reinigung der deutschen
Sprache die Deutschgesinnte Genossenschaft bildete in
welcher er selbst der Färtige hieß begab sich aber nicht
lange darauf nach Amsterdam und führte von nun an ein
Wanderleben in Holland Frankreich und dem nördlichen
Deutschland bis er sich 1683 in Hamburg niederließ und
hier am 13 November 1689 starb An Anerkennung
hat es ihm nicht gefehlt er war kaiserlicher Pfalzgraf
gekrönter Dichter Mitglied der Fruchtbringenden Gesell
schaft unter der Namen der Wohlsitzende wurde vom
Kaiser geadelt und von mehreren sächsischen Fürsten mit
dem Rathstitel Lusgezeichnet

Die Zahl seiner veröffentlichten dichterischen und wissen
schastlichcn Werke mannigfachster Art beträgt über 70
Aus den lyrischen Gedichten deren Hauptsammlung das
Dichterische Rosen und Lilienthal ist leuchtet ein nicht

gemeines Dichtertalent hervor namentlich in den Liedern
deren manche zart und innig empfunden sind Er über
setzte ferner verschiedene Romane der Seudery schrieb selbst

einige solche Die adriatische Nosemund Assenat
Simson verfaßte den Hochdeutschen Helikon eine

seiner Zeit viel benutzte Anleitung zur Dichtkunst c, in
welcher zugleich zahlreiche eigene Gedichte von ihm vor
kommen und gab mehrere sprachwissenschaftliche Werks

heraus
Im Hinblick auf die heutigen gleichartigen Bestrebungen

interessirt uns ganz besonders seine Thätigkeit für Rei
nigung und Vervollkommnung der deutschen
Sprache Hier sind ihm weder Talent noch Kenntnisse
abzusprechen aber sein übertriebener Eiser alles Fremd
artige auszuscheiden und statt dessen eine Menge unnö
thiger Neuerungen einzuführen hat ihm Tadel und
Spott zugezogen So ging er in der Durchführung des
orthographischen Grundsatzes daß man schreiben müsse
wie man spreche zu weit Ebensowenig war er im Allge
meinen bei der Einführung neulzebildeter deutscher Wörter
an Stelle der verworfenen fremden glücklich und fast
überall trieb ihn sein schwärmerischer Eifer über die Grenze
des Zeitgemäßen und Erlaubten hinaus z B wenn er
den griechischen und römischen Gottheiten deutsche Namen
gab und Minnva Klupin Venus Lustin Vulean
Gluthfang nannte zc Einige von ihm eingeführte Wörter

haben sich indessen erhalten und trotz der Uebertreibungen
hat er unstreitig manches Gute für die Sprache gewirkt

Im ortsgeschichtlichen Interesse verdient noch sein Ge
dicht Priorau oder Lob des Vaterlandes Erwähnung
in welchem er einen Theil seiner Lebensgeschichte erzählt
und über Gegend Lage Bauart Wald Pflanzen Orts
sagen ze Mittheilungen macht So berichtet er daß es
am Muldenstrande bei Priorau eine besondere Gattung
von Kieselsteinen gäbe welche schloßweiß doch mit hell
schimmernden Fünllein gleich als durchwachsen schienen
Ferner seien daselbst Perlmuscheln in großer Menge an
zutreffen die auch in der Stillung über der Mulde
dem alten Flußbett größer jedoch nicht so klar glän
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Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung am Donnerstag den 21 Nov cr Nachm S Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Anträge wegen der Straßenbahn auf bauliche Einrichtungen

und auf Vertragsabävderungen
2 Antrag auf Feststellung des Straßenbeleuchtung Etats
3 Antrug auf Entlastung der Rechnung über den Bau der

Bürgerschule an der Charlottenstraße
4 Antrag auf Gehaltsfeststellung für den Gottesacker In

spektor
5 Etat der Fortbildungsschule
6 Sonstige Eingänge

Commission zur Berathung eines Statut für das
Hospital

Sitzung am Freitag den 22 November cr Abends 6 Uhr
im Magistrats Sitzungsznnm er

fStadttheater Unseren verehrlichen
Lesern theilenwir mir daß wir für die uns

HMeMes TsgMM
vom Stadttheater Angehenden Neperwisno
tizen bezüglich ihrer Zuverlässigkeit ksines
lei Garantie und Verantwortung übernehmen
letztere vielmehr der Direktton inztg und
allein überlassen müssen D Red

In Folge verschiedener Krankheiten des Personals hat
der Spielplan der laufenden Woche abermals geändert
werden müssen Am Mittwoch Abend geht anstatt Un
dine Der Troubadour in Scene am Donnerstag
wird zu halben Opernpreisen außer Abonnement Die
beiden Leonoren und am Freitag Czar und Zimmer
mann gegeben Am Sonnabend erfolgt eine Wiede,hol
ung der Posse Auf eigenen Füßen und am Sonnlag
geht zum ersten Mal Weber s Oper Euryanthe in
Scene

fStadtverordnetenwahl Bei der heutigen
Wahl von Stadtverordneten erhielten die Herren Maurer
meister Steinhaus 305 Brauereibesitzer Schulze 304
Kaufmann Louis Sachs 297 Professor Harnack 185
Kaufmann Schultz in Firma Gebrüder Schultz 168
Baurath Brünecke 130 und Kaufmann Fuhst 131
Stimmen Die ersten fünf sind somit gewählt

Uu den Stadtverordnetenwahlen In
der gestern Abend nach der Stadt Hamburg einberufe
nen Versammlung der Wähler erster Abtheilung welche
von Herrn Professor Dr Kohlschütter geleitet wurde
fand in erster Stelle die Wiederwahl des ausfcheidenden
Stadtverordneten Arndt durch Herrn Banksirektor Ku
lisch die wärmste Befürwortung Demselben schlössen
sich in dem gleichen Sinne noch einige andere Redner an
und beschloß die Versammlung mit allen Kräften für die
Wiederwahl dieses Kandidaten einzutreten Die Versamm
lung einigte sich nach Besprechung der weiteren Kandi
daturen in Aufstellung solgender Kandidaten Für die
Ergänzungswahl am 21 November die Herren Kauf
mann Th Arndt Commerzienrath Bethcke Regier
ungsrath Gneist Rittergutsbesitzer Roth Maschinen
fabrikant Weise Für die Ersatzwahl am 25 No
vember die Herren Baurath Brünnecke Rentier Otto
Für die Neuwahl am 30 Novbr die Herren Seisen
sabrikant E F Schulze Banquier E Steckn er
Bergwerksdirektor Ziervogel

Amtsniederlegung Herr Dr Günther hier
langjähriger Vorsitzender des fünften communaleu Wahl
bezirksvereins hat sein Amt jetzt plötzlich niedergelegt
Am 4 Dezember findet die Generalversammlung statt

Gewerbliches Schiedsgerichts In dergestern
Abend auf dem Rathhause unter Vorsitz des Herrn Stadt
rath Jochmus abgehaltenen Sitzung des gewerblichen
Schiedsgericht des hiesigen Januagsausschusses Abtheil
ung Buchbinder Jui g klagte ein Meister gegen einen
Gesellen durch Weggang des letzteren aus der Arbeit ohne
vorausgegangene Kündigung auf Schadenersatz in Höhe
von 20 Mk Der Gehülfe welcher durch eine Zuschrift
eine absichtliche Täuschung des Meisters beabsichtigte ge
stand seine ungesetzliche Handlungsweise ein der Meister
andererseits trat den Beweis seines gehabten Schadens
an Es kam schließlich ein Vergleich dahingehend zu Stande
daß der Kläger sich mit der Hälfte der streitigen Forder
ung zufrieden erklärte

jJunungs Ausschuß Verbaud j Heute Vor
mittag fand im Restaurant Prinz Carl unter Theilnahme
von Vertretern des hiesigen Magistrats und der Königl
Regierung eine Sitzung der Vorstände sämmtlicher Jnn
ungs Ausschüsse des Regiervngs Bezirks Merseburg statt
Wie wir hören handelt es sich um einheitliche organisa
torische Jnnungssragen sowie um Gründung eives Jnn
ungsausschuß Verbandes der sich über den ganzen Regier
um is B zirk Merseburg erstrecken soll

fBau Commisfton Infolge der vermehrten an
di Baukommission der Stadtverordnetenversammlung heran
tretenden Arbeiten beschäftigt man sich im Schooße dersel
ben mit dem Plane wie in anderen größeren Städten die
selbe nach der Neukonstituirung des Stadtverordneten
kollegiums zu theilen indem die eine ausschließlich den
Hochbau die andere den Ties und Straßenausbau als
Ressort überwiesen erhalten soll

ü fDie im Verein für Jnsectenkunde voreiniger
Zeit theilweise ausgestellte große Sammlung von Schmet
terlingen 75 Kästen sind jetzt in anderen Besitz überge
gangen und werden die Objecte zu billigen Preisen einzeln
verkauft In den Schaufenstern der Papierhandlungen
von Böttcher gr Ulrichstraße Kreßmann Sophienstr
und Rehe Rannijchestraße sind Kästen ausgestellt deren
bunter Inhalt besonders die Schuljugend fesselt und man
chem eifrigen Sammler längst gewünschte Objecte zu bil
ligem Preise darbietet Die vom Verein geplante Ge
sammtausstcllung dieser umfangreichen Sammlung von
ca 4500 Stück findet nunmehr nicht statt da wie wir
hören ein geeignetes Ausstellungslokal nicht zur Verfüg
ung gestellt worden ist

Der soeben erschienene Geschäftsbericht des Beamten

Konsum Vereins zu Halle a S für 1888/89 das 15
Geschäftsjahr sagt u A Bei Beginn des Geschästs
jahres waren vorhanden 506 Mitglieder Während des
selben sind neu eingetreten 82 Mitglieder Es schieden
aus freiwillig wegen Versetzung und durch Tod 42 Mit
glieder mithin Zugang 50 so daß am Schlüsse des Ge
schäftsjahres im Bestand verblieben 556 Mitgl Die Ge
schäftsantheile der Mitglieder betrugen am 2 Okt 1888
7 408,08 Mk Hierzu Einnahme Zufchreibungen von
Dividenden auf die nicht vollen Geschäftsantheile 154,12
Mark k Einzahlungen von den neu eingetretenen 92
Mitgliedern 914 Mk zusammen 1068,12 Mk in Summa
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8 476 20 Mk Verausgabt wurden an ausgeschiedene 4
M talikder 541 Mc Bleibt Bestand am 6 Okt 1838
7935 20 Mk Das Reservesonds Conto weist 2349,50
Mark auf Das Werthmarken Conto stand am 2 Okt
1888 belastet mit 3585,97 Mk Die von den Mitglie
dern im Laufe des Jahres entnommenen Werthmarkm be
tragen 133267,35 Mk zusammen 136 853,32 Mk Bon
den Vereinsliesrranten wurden gegen baare Kaste eingelöst
130 416,45 Mk Bleiben im Umlauf am 6 Okt 1889
6436 87 Mk Die Waarenvorräthe welche durch die
Inventur am 6 Okt festgestellt find betragen 2451,86
Mark Das Depositen Conto bestand am 6 Okt c aus
37200 Mk wovon 22 200Mk bei der städtischen Spar
kasse und 15000 Mk bei der Sparkasse des Saalkreises
angelegt sind während außerdem das Effekten Conto noch
9130 Mk hatte Der Kassenumschlag betrug am 3 Okt
1838 bis 6 Okt 1889 327 669 35 Mark Die Amen
umfaßten 52060,61 Mk die Passiven 19 570 Mc, so
daß ein Uebcrschuß von 32490,47 Mark gegen 27821
Mark im Vorjahr verbleibt der wie folgt der am 21 d
Mts stattfindenden Generalversammlung zur Verlheiluug
vorgeschlagen werden wird 1 Zuschreibung zum Reser
vefonds 1 Mk 2 Rückvergütung an die Mitglieder a
für Waaren Entnahme mit 14 Pf für die Mark der ab
gelieferten 190533,50 Mk 26 674 69 Mark b für
Fleischwaareneinkäufe mit 7 Pf für die Mark der abge
lieferten 82 886,50 Mk 5 802,06 Mk 3 Ueberweis
ung an den Dispositionsfonds 12,72 Mark Die durch
schnittliche Tageseinnahme betrug 720 Mark die höchste
3000 Mk

sConceri j Wie wir hören wird die Cavelle
des Rheinischen Pionier Bataillons Nr 8 aus
aus Koblenz 28 Mann stark Anfangs Dezember cr
lüerein Streich Concert geben Laut Zeitungen auL
Eins zc sollen die Leistungen genannter Capelle ganz vor
züglich sein auch steht dieselbe vom Jahre l881 hiernach
in gutem Andenken Wir machen die Kunstfreunde schvu
jetzt darauf aufmerksam

sVon unserer Postverwaltung Alle räch
11 20 Uhr Abends auf dem Hauptpostamte aufgelieferien
Briefe c die vom Bahnpostamt bestellt bezw daselbst ab
geholtwerden gelangen erst 7 Uhr Vormittags zum Bahn
postamt so daß die Bestellung bezw Abholung erst in den
Späkvormittagsstunden erfolgen kann Briefe nach Berlin
ze die aber bis 2 Uhr Vormittags auf dem Hauptpost
amts eingeliefert sind werden mit dem 4 UhrVormit
lags Schnellzuge befördert und sind bereits 7 Uhr in
Berlin

Verwendung der Schulkinder zur Feld
arbeit Hinsichtlich der Verwendung von Schulkindern
zu den bei der Zuckerrübenkultur nothwendigen Arbeiten
hat der Kultusminister der Aussichtsbehörde anempfohlen
darauf hinzuwirken daß die hiergegen getroffenen Anord
nungen sorgfältig beachtet werden und namentlich den aus
den sogenannten Rübenferien erwachsenden Nachtheilen
thunlichst vorzubeugen Vor Allem aber soll nicht ge
duldet werden daß die Kinder auch an Sonn und Fest
tagen zu den Arbeiten auf den Rübenfeldern herangezogen
werden

Falsche Einmarkstückes mit dem Mmizzeichen
L 1876 und preußischen Gepläges sind im Umlauf

fFür Militär Anwärters Nach den be
stehenden Anstellungs Grundsätzen haben Militär Anwärter
ihre Bewerbungsgesuche den Anstellungsbehörden gegen
über bei welchen sie eingetragen sind vor dem 1 Dez
jeden Jahres zu erneuern indem andernfalls ihre Streich
ung erfolgt Die bezüglichen Gesuche müssen am 1 Dez
der betr Behörde bereits vorliegen Die Einberufung er
folgt genau nach der Reihenfolge ihrer Eintragung

fPolizei Nachrichten j Aus einem Grundstück
der Merseburgerstraßs wurden wiederholt Messing und
Eisentheile entwendet Als Diebe sind die Schulknaben
K und W in der Schmiedstraße ermittelt bei welchen
noch ein größerer Theil aufgefunden wurde das andere
war bei einem Rohproduktenhändler verkauft Vor
längerer Zeit wurde in der Gütchenstraße aus einem La
den die Casse im Betrage von 25 Mk gestohlen Als
Dieb ist der Arbeiter B aus Giebichenstein ermittelt und
festgenommen Seit längerer Zeit trieb ein Mensch m
der Lindenstraß auf Anstoß erregende Art sein Unwesen
Heute ist derselbe in der Person des Kesselschmiedes K
von hier festgenommen worden In der Mansfelder
straße wurde einem Schlafburschen die silberne Remontoir
uhr gestohlen Als Dieb ist der Arbeiter K welcher
ebenfalls dort in Schlasstelle lag ermittelt er hatte die
Uhr bereits an einer Trödler verkauft Aus einer
Küche in der Sophienstraße stahl ein Bettler eine kattune
Fraueritaille und aus einer Wohnung in der Landtvehr
straße der Arbeiter Ol ein Kopskissen

Bericht
über den Stand und die Verwaltung der
Gemeinde Angelegenheiten der Stadt

Halle a S pro Z88M9
Fortsetzung

Ueber das Verkehrswesen entnehmen wir dem Berichte
folgende Zahlen Der Personenverkehr auf der hiesigen
Eisenbahnstation beziffert sich bei sämmtlichen 7Lwien auf über
1300000 Personen Der Viehverkehr weist 76238 Stück
nach der Eilgutverkehr gegen 12000 Tonnen der Fracht
gutverkehr über 800000 Tonnen

Im Po st verkehr wurden über 9 Millionen Briefe aufge
geben und gingen über 7 Millionen ein Der Betrag der em
und ausgegangenen Werthsendungen beziffert sich auf über
K4 Millionen zeigt sich aber gegen das Vorjahr mit übe



M Millionen um käst 27 Millionen geringer Wogegen der
mittelst Postanweisungen ein und ausgezahlte Betrag in Höhe
t on ca 18 z Millionen eine Zunahme gegen das Vorjahr von
ber 1 Million nachweist Briefkasten waren in der Stadt

5t N aufgestellt Im Telegraphen Verkehr wurden
114000 Telegramme aufgegeben und gingen über 110000 ein
Im Betriebe befanden sich 71 Apparate

An dieStadt Fernfprech Einrichtung waren am Ende
des vergangenen Jzhres 248 Teilnehmer angeschlossen Die
Länge derLinien betrug über 43 Kilometer die der im Betriebe
befindlichen Leitungen über 452 Kilometer

Der Verkehr der Straßenbahn hat sich günstig entwickelt
Die Brutto Einnahme der Gesellschaft betrug im vergangenen
Jahre L er 172000 Mark und ist auch in diesem Jahre eine
weitere Steigerung der Einnahme zu erwarten Beim Dienst
mannswesen bestehen 3 Institute mit 115 Mann zu denen
noch 32 selbstständiae Dienstmänner kommen

Die städtische Sparkasse hatte im Berichtsjahre Einzahl
ungen im Betrage von über 6 Millionen Mk in 44263 Posten
abgehoben wurden nur etwas über 5 Millionen Der Ueber
schuß betrug 1723500 Mark wovon nach dem Statut
1312683 Mark an den Reservefonds abzuführen waren und
zur Verfügung der städtischen Behörden die Summe von
410317 Mark verblieb

Die Sparkasse des Saalkreiles DieGefammt Einlagen
betrugen 11234777 Mk wovon durch Rückzahlungen in Höhe
von 2S19050 Mk abgingen und dem nach Ende 1888 ein Be
stand von 8715727 Mk vorhanden war Die Reichsban k
stelle wachte einen Umsatz von über 776 Millionen Mk, der
Halle sche Bankverein von Kulisch Kämpf K Co einen
solchen von 460 Millionen der Allgemeine Spar und
Vorschußverein hatte einen Kassenumsatz von über 23 Millio
nen Mark

Bei dem städtischen Leihamte hat der Versatz auch i I
1888 zugenommen die finanziellen Ergebnisse sind wiederum
günstig ausgefallen so daß der Armenkasse ein reiner Betriebs
überschuß von 12827 Mk überwiesen weiden konme

Die Krankenversicherung zähle 22 Orts und 10 Be
triebs und 1 Jnnungs Krankenkasse sowie zwei freie Htlfskas
sen Die Mitgliederzahl bei sämmtlichen Krankenkassen betrug
14,097 die Gesammteinnahme 226,520 Mark bei einer Aus
gabe von 195,192 Mark während der Vermögensausweis die
Summe von 184,743 Mark angiebt Die freien Hilfskassen
hatten bei einer Mitglied erzähl von 865 eine Einnahme von
8078 M der eine Ausgabe von 7767 Mark gegenübersteht
Der Vermögensbestand beziffert sich auf 9106 M

Die Lebens c Versicherungsanstalt Jduna weist
in der Lebensversicherung Ende 1888 einen Bestand von 25,134
Versicherungen mit über 64 Millionen Mark nach Zur
Auszahlung gelangten 429 Policen mit 907,321 Mark ausschließ
lich der zum bis Jahresschlüsse noch nicht regulirten 60 Sterbe

fälle mit 123,608 Mark Bei der Kapitalversicherung auf den
Lebensfall bestanden Ende 1883 4555 Versicherungen mit
über 10Vz Millionen Mark Bei der Rentendersicherung 254
Versicherungen mit 99,652 Mark Der Gesammtüberschuß der
Anstalt betrug 512,050 Mark

Im Dienste der städti schen Armenpflege stehen 160
Bürger als Bezirksvorsitzende bez Armenvorsteher Der im
Etat vorgesehene Kämmereizuschuß von 160M0 Mark wurde
mit nur 153,954 M in Anspruch genommen Laufende
Unterstützungen erhielten 1031 Personen vorübergende 1121P
Einen wesentlichen Theil der offenen Armenpflege bildet die Be
kleidung und es gelangten aus dem Kleidermagazin der Armen
verwaltung für 12,886 M zur Ausgabe Für Krankenpflege
hatt die iArmenkasse auf 22,258 Verpflegungstage 35,643 M
zu zahlen Das städtische Siechenhaus hatte im Durchschnitt
54 Pfleglinge pr Tag und es umfaßte die Verpflegung 19,830
Tage mit einem Aufwands von 11,169 Mark sodaß sich der
durchschnittliche Verpflegungssatz auf rund 56 Pf berechnet

Die städtische Arbeitsanstalt war mit durchschnittlich
37 Köpfen besetzt Die Einnahme aus der Beschäftigung der
Häuslinge betrug 11,680 Mark und stellte sich der tägliche
Durchschnittsverdienst auf rund 37 Pf

Die Taubstummen Anstalt zählte 46 Zöglinge Das
MißVerhältniß zwischen den Ausgaben und Einnahmen hat sich
leider im Berichtsjahre nicht gebessert Den Gesamtausgaben
von rund 25,021 Mk steht nur eine Einnahme von 21,514 M
gegenüber sodaß zur Deckung 3507 den früheren Ersparnissen
entnommen werden mußten Die Diakonissen Anstalt
hatte Ende 1333 60 Diakonissen und 30 Probeschwestern Ver
pflegungstage wurden 49,104 M gezahlt Im Martinstifte
arbeiten 3 Diakonissen ihrer Pflege sind täglich 67 75 Pen
sionäre anvertraut Das Stift war stets besetzt und der Zu
drang ein so großer daß von 124 Bewerbern nur 10 aufgenom
men werden konnten Die Kinder Bewahranstalten seit
1 Januar d I 6 an der Zahl verpflegten im Ganzen über
500 Kinder In den 4 Anstalten des Vereins Knaben Hort
befanden sich 154 Knaben welche von 4 Lehrern unterrichtet
wurden Die Einnahmen zu welchem die Stadtkasse einen Zu
schuß vom 4000 Mk leistete betrug 3414 Mk die Ausgaben
beziffern sich auf 8235 Mk

Der Frühstücksbasse für arme Schulkinder standen
321 Mk zur Verfügung während 343 Mk verausgabt wurden
Es wurden dafür 68 Tage hindurch an 100 Kinder Suppe mit
Brödchen verabreicht

Die Hallesche Waisenstiftung zählte 132iMitglieder und
hatte bet 1297 M Einnahme 104 M Ausgaben das Vermö
gen betrug 1 April d I 9102 M

Der Verein für Volkswohl konnte trotz aller Bemühun
gen auch in diesem Jahre Corporationsrechte nicht erlangen Die
Mitgliederzahl hat sich erfreulicherweise von 506 auf 1162 gehoben

welche 5671 M Beiträge zahlten Die Gesammtemnahmen be
trugen 13539 Mk denen 12,340 M Ausgaben gegenüberstehen

Schluß folgt

Vermischtes
Gustav Frehtag Anekdote Eine Gustav Freytag

Anekdote wird jetzt aus Anlaß der so ben erschienenen Er
innerungen an Kaiser Friedrich erzählt und jemand erinnert
dabei an die Worte eines witzigen Rabbiners von dem man
in den Sechziger Jahren als Freytags Soll und Haben Auf
sehen erregte Folgendes berichtete Rabbi D hatte als Führer
einer Deputation die für Gleichberechtigung der Juden petitio
nierte Audienz bei dem Minister erbeten Der Minister hörte
den Redner aufmerksam an und sagte Sie verlangen meine
Herren Gleichstellung würden denn wenn Ihnen selbige ge
währt werden sollte Ihre Glaubensgenossen nicht mit den
Satzungen der Religion der Sie angehören in Widerstreit ge
rathen Habe ich doch erst unlängst in Freytags Soll und
Haben gelesen daß es Ihren Glaubensgenossen verboten sei
Samstag zu schreiben Ist dies wahr Herr Rabbiner
Schlagfertig erwiderte der in gebückter Stellung verharrende
Rabbi Ja wohl Herr Ministerleben Besser aber wäre es
für uns Juden wenn es Freytag verboten wäre zu
schreiben

Anweisung zum Fang und zur Zähmung der
Männer Im wilden Zustande lebt so behauptet ein unga
lanter Sachverständiger der Mann zumeist in Rudeln die ge
wöhnlich Abends zur Tränle ziehen Der Männer Lieblings
unterhaltung wird Tarsk genannt manche beschäftigen sich
auch mit Kegeln und Billard Ein hohes Interesse zeigen sie
für die Frauen Sie bemühen sich aber im besten Licht zu
erscheinen Der Mann apportirt die Dinge die man fallen
Wßt trägt ohne Murren jede Bürde die man ihm aufladet

wie Schirm Mäntel Körbe ic und zeigt sich in jeder Hin
sicht als treuer Beschützer Da tritt auch die für den Fang
geeignete Zeit ein Jetzt muß die künftige Herrin trachte das
Thierchen durch alle ihr zu Gebote stehenden Künste mit all
mälig festeren Banden an sich zu knüpfen und dann wenn es
dauernd gefesselt ist kann ihm ein Ring als Zeichen der Zähm
ung mcht durch die Nase sondern an den Finger gesteckt
werden als Mahnung der steten Anhänglichkeit Den besten
Fang erzielt man durch Kesseltreiben das geschieht indem man
Kränzchen und Bälle veranstaltet Hier werden gar viele wi
derstandslos gemacht viele gehen auch von selbst in die Falle
und sind auf immer der Freiheit verlustig Versteht sich die
Herrin auf Liebkosungen Schmeicheleien und hauptsächlich auf
gutes Futter letzteres ist die Hauptsache so wird sie ganz gut
mit dem Männchen auskommen Körperliche Züchtigung thut
selten gut gewöhnlich genügt der Anblick eines Pantoffels
Bleibt der Mann bis lange in die Nacht aus fo nützt eine
Gardinenpredigt Jüngere Exemplare sind meist leichter ein
zufangen als alte Nützt die erste Jagd nichts so unternimmt
man eine zweite und dritte der Erfolg wird nicht ausbleiben

Eine Sage Kaiser Wilhelm hat wie berichtet wäh
rend seiner Orientreise an die Wittwe Kaulbach s ein Tele
gramm gerichtet in welchem er sich um das Bild des Meisters
die Seeschlacht bei Salamis bewirbt Anläßlich dieses Um
stände daß ein deutscher Kaiser ein Bild des großen Malers
zu kaufen trachtet wird durch einen Freund Kaulbach s in fol
gender We se an ein Werk des berühmten Künstlers und die
feit seinem Tode geänderten politischen Verhältnisse erinnert
Als Kaulbach sein Bild Dje Sage malte so berichtet unser

Gewährsmann hat er Wohl niemals daran gedacht daß ein
deutscher Kaiser noch eines seiner Gemälde kaufen würde Denn
Kaulbach hat Die Sage als Frau gezeichnet die auf einem
Hügel sitz um welchen herum halb von der Erde verschüttet
Menschenknochen Urnen Pergamentrollen u s w in maleri
scher Unordnung liegen Zu den Füßen der weiblichen Gestalt
liegt eine Krone auf deren Reif der Meister die Worte gefetzt
hat Einiges Deutschland und dicht darunter schrieb Kaul
bach mit starken Pinselstrichen voll bitterer Ironie den Titel
des Bildes also daß man unwillkürlich lesen muß Einiges
Deutschland Eine Sage Es ist Gott sei Dank seitdem
anders geworden in Deutschland

Die Schuhe des Ermordeten Aus London 15 d
M wird uns geschrieben Ein seltsamer Aberglaube kam bei
dem gerichtlichen Verfahren gegen den Mörder Lanrie der den
Touristen Rose auf dem Goatfell auf der Insel Arran ermor
dete ans Licht Die Kleider des Ermordeten soweit sie noch
vorhanden waren wurden produzirt die Schuhe ausgenommen
Die Konstabler gestanden ein daß sie sich an der Leiche be
fanden als diele am Fuße des Felsens aufgefunden wurde
Aber keiner wollte wissen was damit geschehen war Schließ
lich stellte sich heraus daß einer der Konstabler die Fußbekleid
ung des Ermordeten unter dem Wasser im Meere begraben
hatte weil der Aberglaube dort geht daß dann der Geist des
Ermordeten die Stelle nicht mehr aussuchen könne wo er den
Tod gefunden Goatfell ist nämlich ein beliebtes Touristen
ziel und ein Gespenst auf der Bergspitze wäre den dortigen
Wirthen nicht gerade erwünscht

Deutscher Wein Daß am Rhein noch manch
guter Tropfen wächst und auch entsprechend gewürdigt wird
das beweist der Preis der für das beste Halbstück 1S86er aus
der Fürstlich Metternichschen Kellerei zu Schloß Johannisberg
erzielt wird Das betr Halbstück ist kürzlich aus Flaschen ge
zogen worden und der Preis des Weines ist so nornnrt daßdasselbe 20 000 Mk oder die Flasche ca 25 Mark kostet

Gerichts Zeitung
Halle 13 November Strafkammer Sitzung

Durch Erkenntniß des hiesigen Landgerichts vom 21 März
dies Jrs wurde der Gastwirth Ferdinand Schade aus
Giebichenstein wegen wissentlich falscher Anschuldigung zu
6 Monaten Gefängnißrafe verurtheilt auch dem verletzten
Gendarm Daßler die Befugniß zugesprochen das Urtheil zu
veröffentlichen Eines Formfehlers halber welcher insbeson
dere darin gefunden wurde daß die der Anklage zu Grunde
liegende Denunziationsschrift in der Hauptverhandlung zwar
verlesen Angeklagter aber nicht zur Erklärung darauf aufge
fordert ist wodurch demselben erhebliche Vertheidigungsmo
mente entzogen seien zumal augenscheinlich jene Schrift nicht
von derselben Person unterschrieben worden welche solche ver
faßt hat war Revision gegen das Urtheil eingelegt welche das
Reichsgericht für begründet erachtet daher die Sache zur an
derweiten Verhandlung in die Instanz zurückverwiesen hatte
Sonntag Zam 3 Juni d I hatte der Gendarm Daßler
auf des Wirths Veranlassung das Tanzlokal zum Mohr in
Giebichenstein geräumt weil Raufereien unter den Gästen statt
gefunden hatten Der größte Theil des Publikums zog zum
Stadtschtitzenhause wohin der Gendarm D Fortsetzung des
Unfugs fürchtend folgte Wegen drohender Haltung der Menge
nahm er am Mohr Füsiliere zum Schutz und zur Unterstütz
ung mit welche er im Saale des Schützenhauses vertheilte
ihnen aber verbot Streit hervorzurufen Dennoch kam es als
bald zur Schlägerei so daß die Soldaten vom Seitengewehr
Gebrauch mack ten und den Sqal räumten wie bewiesen wurde
Der Angeklagte machte nun in einer beim kgl Landrathsamt
eingereichten Anzeige den Gendarm D für die Schlägerei ver
antwortlich behauptend daß derselbe statt auf seine Bitten die
Soldaten aus dem Saale zu entfernen selbige aufgefordert
habe auf die Gäste loszuschlagen Wegen Mißbrauchs der
Amtsgewalt beantragte er D zu bestrafen Die Behauptung
wurde als unwahr erwiesen erachtet Auf Grund des Ergeb
nisses der heutigen Verhandlung beantragte die Staatsanwalt
schaft abermals das Schuldig und Bestrafung mit 6 Monaten
Gefängniß und Publckationsbefugniß für den Beleidigten Der
Gerichtshof erkannte indeß auf Freisprechung

L Magdeburg 19 Novbr In der gestrigen Sitzung der
Strafkammer des hiesigen Landgerichts wurde verhandelt 1
gegen den Apothekenbesitzer Jof Süß von hier 2 den Apo
theker Karl Flume aus Vettenscheid 3 den Apotheker Max
Lange aus Prenzlau 4 den Apotheker Wilhelm Möhring
aus Halberstadt

Flume ist angeklagt anstatt das für den 5 Monate alten
Sohn des Hauptmann Möllenberg Hierselbst gegen Darm
katarrh verordneten Kälomelpulvers eine Mischung von Aor
pkiiim miirtiitigiirn verabfolgt zu haben wodurch der Tod des
Kindes herbeige ührt wurde Lange soll ohne Prüfung der
Mischung das Recept taxiert in das Receptbuch eingetragen
signiert und auf die Signatur seinen Namen gesetzt haben
Derselbe sei also für die Aufgabe verantwortlich Möhring
habe sich insofern schuldig gemacht daß er den Burschen des
Hauptmanns welcher nach der Richtigkeit der ausgegebenen
Medicin gefragt habe ohne Prüfung abgewiesen habe endlich
Süß der Besitzer der Viktoria Apotheke soll geduldet haben
daß die Morphium c enthsltenden Pulver vorräthig gehalten
worden seien und zwar in einem dunkleren Raume ohne Sig
nirung und ohne Verschluß so daß eine Verwechslung leicht
möglich gewesen sei Obgleich der zuletzt Angeklagte bestreitet
von diesenOrdnnngswidrigkeitenkeineAhnnng gehabt zuhaben
wird er doch mit 3 Monaten Gefängniß bestraft Flume der
durchaus geständig ist erhält 1 Jahr wogegen Möhring
und Lange freigesprochen wurden

Grandenz 19 November Das hiesige Schwurgericht
hat den 55jährigen Kätner Johann Renk aus Rankowitz wegen
Mordes zum Tode verurtheilt Renk ist der N W M zu

folge geständig am Sonnabend den 30 April d I Bor

mittags zwischen 9 und 10 Uhr in einem Zimmer keine
Hauses feine Ehefrau Julianna mit welcher er in zweiter ki
derloser Ehe lebte mit einem gewöhnlichen eisernen Hand
Hammer vor den Kopf geschlagen und ihr dann als sie in die
Knie gesunken war noch zwei Hiebe auf den Kopf gegeben zu
haben Die Beweisaufnahme ergab daß Renk einmal auf
seine Frau geschossen und dafür bestraft worden war Wegen
versuchten Mordes seiner Frau hatte er sich drei Monate vor
dem Morde vor den Geschworenen zu verantworten war aber
frei gesprochen worden

Provinz und Reich
s Halberstadt 19 November Gestern Nachmittag ereig

nete sich auf der Chaussee zwischen hier und Quedlinburg der
beklagenswerthe Unglücksfall daß der Maschinenmeister Karl
Filly von hier Dehne sche Fabrik von der Dampfpflugmaschine
überfahren wurde Infolge der erlittenen Quetschung war der
Tod auf der Stelle eingetreten

Aus dem Kreise Oschersleben 19 November Vor
ewigen Tagen ist auf der von Schwanebeck nach Neuwegers
leben führenden Chaussee wiederum ein gemeiner Baumfrevel
dadurch verübt worden daß 12 Stück Obstdäume durch Ab
brechen und 15 Stück durch Abschälen der Rinde vernichtet
worden sind Auf die Entdeckung der Thäter ist eine Beloh
nung von 50 Mk seitens des Magistrats zu Schwanebeck aus
gesetzt

Magdeburg 19 November Der Vorstand des Natio
nalliberalen Vereins hat zu der bereits erwähnten am Mitt
woch Abend 8 Uhr in der Neustädter Bierhalle Wil
helma stattfindenden Versammlung in welcher unser Landtags
abgeordneter Herr Seyffardt über das Wohl des Vater
landes und die politischen Parteien zu sprechen ge
denkt nicht allein die Mitglieder und Vertrauensmänner son
dern Alle welche für Herrn Seyffardt s Wahl gestimmt haben
eingeladen

x Magdeburg 19 November Der Dank der französischen
Regierung an unsern Oberbürgermeister Bötticher für seine
Verdienste bet der Ueberführung der Gebeine Carnots hat durch
die Verleihung des Offizierkreuzes des Ordens der Ehren
legion nicht wie zuerst gemeldet wurde des Ritterkreuzes seinen
Ausdruck gefunden Das Großoffizierskreuz desselben Ordens
ist dem Generalmajor von Schauroth Kommandeur der 14
Infanterie Brigade welcher die zur Begleitung des Sarges
gestellten Truppen befehligte verliehen worden

Mülhausen 19 November Ein schändlicher Mädchen
handel der schon seit Jahren von hier aus betrieben worden
zu sein scheint ist kürzlich durch zwei Mädchen die man nach
Mailand an ein verrufenes Haus verkauft hatte an das Tages
licht gezogen worden Durch Vermittelung einer Platzver
schafferin glaubten die beiden Mädchen für ein Cafs in Mai
land als Kellnerinnen engagirt worden zu sein erfuhren aber
am dortigen Bahnhofe angekommen daß das Haus für welches
sie engagirt waren kein Cafs sondern ein verrufenes Haus sei
Schnell entschlossen wandten sich die beiden Mädchen sofort an
den deutschen Konsul der für ihre Rückreise nach hier Sorge trug
und die hiesigen Gerichte benachrichtigte Die Inhaberin des
Siellenvermitteluugsbureaus sowie deren Vorgängerin die
allem Anschein nach das saubere Geschäft der Kuppelei schon
seit Jahren betrieben hat sind verhaftet worden Die Un
terschlagungen die sich der Notar Möhler zum Nachtheil seiuer
Klientin hat zu Schulden kommnn lassen haben dem Verneh
men nach eine Höbe von 40000 Mk erreicht

Weida 19 November Von der hiesigen Verpflegungs
station wurden im Monat Oktober an 330 Handwerksburschen
zusammen 513 Unterstützungsmarken abgegebn

Greiz 19 November Behufs Theilnahme an der gegen
wärtig in Berlin stattfindenden Schlußkonkerenz wegen Neu
organisation des Thüringischen Zoll und Huudelsvereins hat
sich gestern Herr Geh Regierungsraih v Geloern Crispendors
als Vertreter der hiesigen Staatsregierung dort begeben
um an den Sitzungen des Bundesrathes The l zu nehmen

Eibenstock 19 November Am vorigen Donnerstag
4 Uhr Nachmittags wurde der Feuermann Iahn aus Chemnitz
als die Maschine vom Wasserholen zurückkehrte von der am
Wasserkrahn befindlichen Kette ersaßt der Krähn dadurch herum
gedreht und der Unglückliche zwischen Krähn und Maschinen
dach so eingeklemmt daß er den erlittenen Quetschungen sofort
erlag Der Verunglückte halte die Frau seines in einem Koh
lenbergwerke zu Lugau ums Leben gekommenen Bruders ge
beirathet und hinterläßt dieselbe mit 8 Kindern in hilfloser
Lage

Görlitz 19 November Auf dem Kohlfurter Bahnhos
wurde vergangene Nacht der Schmierer Kühn von einer Lo
komotive zermalmt

Leobschütz 19 November Die Tochter eines hiesigen
Großgrundbesitzers stach sich mit einer Häckelnadel in den
Finger Nach kurzer Zeit schwoll das betreffende Glied stark
an und der sofort hinzugezogene Arzt konstatirte Blutvergiftung
Bis jetzt ist das Leben der Patientin noch immer gefährdet

Kreuzuach 19 November Eine angenehme Ueber
rafchnng wurde vor einigen Tagen den Gläubigern eines vor
fünf Jahren spurlos verschwundenen vielbeschäftigten hiesigen
Banquiers bereitet Derselbe leistete urplötzlich eine Abschlags
zahlung von 50 pCt und versprach baldmöglichst keine Schul
den gänzlich abzutragen

Bremen 19 November Der Inspektor des Asyls für
Obdachlose Feife erschoß sich heute Mittag in seinem Zim
mer Die Ursache dieser That ist unbekannt

Münster 19 November Landrath von Bönning
hanseu und Rentmeister v Hamm Beide in Coesreld wohn
haft hatten sich wegen Herausforderung zum Zweikamps mit
tödtlichen Waffen vor der hiesigen Strafkammer zu verant
worten Herr von Bönninghausen lebte mit dem Kaufmann
Schölvink in Coesfeld in sehr gespanntem Verhältniß Schöl
vink verklagte den Landrath in allen Instanzen bis zum Mi
nisterium hinauf Die Angriffe blieben ohne jeden Erfolg
Zuletzt schrieb Schölvink dem Landrath einen Brief der unge
mein schwere Beleidigungen enthielt von Bönninghausen ließ
darauf den Beleidiger durch den Rentmeister von Hamm auf
Pistolen fordern Das Duell hat nicht stattgefunden Land
rath von Bönninghausen erhielt eine Woche Festungshaft
Rentmeister v Hamm wurde zu einer Festungshaft von drei
Tagen verurtheilt

München 19 Nov Aus Anlaß der jüngsten Kämpfe
in der bayerischen Abgeordnetenkammer werden die
nachstehenden Verse die Dr v Lutz im Jahre 1831 bei der
Debatte über die gemischten Schulen an einen Freund gerichtet
hatte aus der Vergessenheit wieder hervorgezogen

Ich bleib der Schwarzen Schar zu Trutz
Die mich bewirkt mit Hohn und Schmutz
Ich bleib trotz Glatze und Kaputz
Dem Thron zur Ehr, dem Land zu Nutz
Mir selbst getreu der Wahrheit Schutz
Im Amte Staatsminister Lutz

Nürnberg 19 November Wegen Zweikampfes hatten
sich heute zwei hiesige Reserveoffiziere ein verheirateter Kauf
mann und ein ebenfalls verheirateter kgl Forstamtsassessor
vor der Strafkammer zu verantworten Der Kaufmann wurde
zu 3 der Assessor zu 3V Monaten Festungshaft verurtheilt
Der Anlsß zu dem Zwetkampfe war der Hund des Kaufmanns
gewesen der durch nächtliches Bellen den Assessor im Schlafe
gestört hatte Der Zweikampf hatte in der Osfiziersspeiseanstalt
des 14 Jnf Reg stattgefunden wobei der Kaufmann einen
leichten Säbelhieb über die Oberlippe davongetragen hatte
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Nürnberg IN November Die Gemrinde Bertretung be
schloß bebufs Zuschusses von 100 bis 150,0Ä Mark für ein
Kaiser Wilhelm Denkmal die Einnahmen des Kunst
sammelwnds für eine Reihe von Jahren zu diesem Zwecke auf
zusammeln

Landau 19 November Ein Unteroffizier des 18 Infanterie
Regiments welcher etwas zu unsanlt mit den eingerückten Volks
schullehrern umging wurde vom Regimentskommando mit zehn
Tagen Mittelarrest bestraft Ein anderer Unteroffizier desselben
Regiments wird wegen des gleichen Reals vom Militärbezirks
ger,cht in Würzburg abgeurtheilt werden

Darmstadt IS November Gestern Abend gegen V 6 Uhr
sprang an einem Bahnübergang bei Bessungen ein junger Mann
von etwa 25 Jahren anscheinend dem Arbeiterstande angehörend
in selbstmörderischer Absicht unter den von Heidelberg kommen
den Güterzug Nr 236 und wurde von den Rädern derart ver
letzt daß das Gehirn blosgelegt war Der Unglückliche der
noch lebt soll sich Krämer genannt haben

Kirche und Schule
Die Gemeindekörperschaften zu St Ulrich in Magdeburg

aben beschlossen den seit 1695 bestehenden gottesdienstlichen
rauch des Räucherns Rauchopfers vor der Feier des heiligen

Abendmahls als eine stark an den katholischen Gebrauch erin
nernde Einrichtung an welcher das moderne evangelische Be
wußtsein vieler Gemeindemitglieder Anstoß nehme abzuschaffen
4 Stimmen darunter die des Vorsitzenden hatten sich in der
Erwägung daß die Aufhebung des fast 100jährigen vielen Ge
meindemitgliedern lieb gewordenen übrigens auch in anderen
evangelischen Kirchen z B Thüringens üblichen Brauchs in
welchem eine tiefe Symbolik liege die an sich mit der Kirche
nichts zu thun habe vielen unerwünscht sein möchte für dessen
Beibehaltung ausgesprochen

Der Kultusminister hat jüngst eine Entscheidung getroffen
wonach es unzulässig ist daß an die Schulkinder die Beibringung
von durchaus gleichwerthigem ArbeitsMaterial für den
Handarbeitsunterricht gestellt wirs Ei e solche Forde
rung überschreitet danach durchaus das Maß der Ansprüche
welche die Schule an die materiellen Leistungen der Eltern zu
stellen berechtigt ist Es kann im Interesse eines gedeihlichen
Unternehmens allerdings als wünschenswerth hingestellt werden
daß die Mädchen möglichst das gleiche ArbeitZmaterial beibringen
aber ein Zwang kann nur insoweit ausgeübt werden als das
von den Eltern zu stellende Material derart sein muß daß es
eine Unterweisung in dem Unterrichtsgegenstande ermöglicht
In einer andern Verfügung hat der Kultusminister betont
daß es mit der dienstlichen Ordnung unvereinbar und daher
unstatthaft ist wenn ein Lehrer Zeit und Kräfte der Kinder
sei es während oder außer der Schulzeit in seinem Interesse in
Anspruch nimmt selbst dann wenn die Arbeit von den Schul
kindern freiwillig übernommen wird und ohne körperliche An
strengung auszuführen ist

WmversitSts Nach ichteA
In Betreff der Prüfungen in den neueren Spra

chen hat der Cultusminister aus Anlaß mehrerer Einzelfälle
neuerdings Folgendes bestimmt Die in Z 10 1d erstens die
Prüfungsordnung vom 5 Februar 1337 enthaltene Bestimm
ung daß mit jeder Stufe der Lehrbefähigung im Französischen
und Englischen als Hauptfächern s 10 1 d Lateinisch 3 zu
verbinden sei gilt auch für den Fall der Erweiterungsprümng
gegenüber solchen Candidaten welche unter der Herrschaft des
früheren Reglements in diesen Fächern bereits eine Lehrbekähig
Mg erworben haben und später nur eine Erhöhung der Lehr
stme erstreben da in diesem Falle eine ganz neue Prüfung vor
zunehmen ist welche lediglich nacy den Bestimmungen der jetzi
gen Prüfungsordnung beurtheilt werden kann Dabei versteht
es sich nach der Verfügung vom 29 Mai 1388 von selbst daß
eine nach dem früheren Reglement bereits erworbene unbe
dingte Lehrbefähigung auch dann nicht entzogen werden kann
wenn der Ausfall der Erweiterungsprüfung ungünstig ist In
entsprechender Weife wird zu erfahren sein in den übrigen
Fällen des s 10 1d erstens und außerdem in dem Falle des
Z 10 1 Absatz 2 bezüglich de Chemie und Mineralogie so
wie der Botanik und Zoologie sofern es sich um eine Erhöh
ung der bisherigen Lehrbefähigung handelt

Theater Kunst und Wiffsnfchaft
Der Erbprinz von Sachsen Meiningen hat ein

neues Stück der griechischen Klassiker in Musik gesetzt die Bak
chen des Euripides Der Prinz versprach dem Athener Kapell
meister Xanthoputos welcher die musikalische Einübung der
Perser so sehr zur Befriedigung des fürstlichen Komponisten

geleitet hatte das Werk nach seiner Rückkehr nach Deutschland
sofort zu vollenden und alsdann nach Athen zu schicken Eine
Aufführung des Stückes soll im Februar stattfinden und der
Erbprinz hat versprochen wenn es ihm möglich sei hierzu noch
mals nach Athen zu kommen

Echegaray s neuestes Schauspiel Schlechte Rasse
übersetzt und bearbeitet von Emil Granichstädten ist dem Ber
liner Theater eingereicht und dort zur Aufführung angenommen
worden

Professor CurtiuS Nach einer Meldung der Freis
Ztg für deren Richtigkeit sie allerdings keine Gewähr über
nehmen will soll Professor Curtius auf die Mitgliedschaft der

äss insvriptwiis et dslles Isttrss Mit der Motivir
ung zu verzichten beabsichtigen daß er eine Wahl nicht anneh
men könne bei der ein Gelehrter aus anderen als wissenschaft
lichen Gründen verworfen worden sei

Im Theater am Gärtnerplatz zu München hat
gestern Jacques Offenbach s phantastische Oper Hosf
mann s Erzählungen Text nach E T A Hoffmann sNovellen von Jules Barbier einen unbestrittenen Erfolg
errungen

Herr Dr Kastan hat in einem Schreiben an den Vor
stand der Freien Bühne auf seine fernere Mitgliedschaft an
dem genannten Verein verzichtet

DaS Wiener Hofop ern the ater feierte am 16 d M
das 25jährige Dirigenten Jubiläum des Hofkapellmeisters I
N Fuchs

Am 23 d M wird Herr Karl Blasel Direktor des
Karl Theaters in Wien das Jubiläum seiner 40jährigen Thä
tigkeit ols Schauspieler feiern Herr Blasel ist 1831 in Wien
geboren und wurde schon frühzeitig in der Hofoper als Sän
gerknabe beschäftigt Sein erstes Auftreten erfolgte in der
Zauberflöte als Äffe der zur Flöte des Tamino tanzen

mußte
Der hiesige Univerfitätsrichter Hofrath Heß

ler hatdem akademi lch dramatisch en Verein zu Leip
zig welcher die Absicht hatte jbald nach Neujahr Ibsens Ge
spenster zur Aufführung zu bringen eine Vorführung des
Stückes unbedingt verboten Dieses Verbot ist um so auf
fälliger als die Leipziger Polizeibehörde auf Befragen bereits
erklärt hatte einer Aufführung der Gespenster keine Hinder
nisse zu bereiten

Professor Dr Wieseler hat sein Amt als Direktor des
archäologischen Instituts in Göttingen niederge
legt An seiner Stelle ist Prof Dr Dilthey getreten

Im Deutschen Theater wohnte der Kaiser am
Momag der Vorstellung von Rosens Nächstenliebe bei und
versicherte zum Schluß Herrn Direktor L Arronge daß er sich
sehr gut unterhalten habe

Heer und Marine
Berlin 19 Nov S M Panzerschiff Kaiser Flagg

schiff des Uebungsgeschwaders Kommandant Kapitän zur See
Hoffmann mit dem Geschwaderchef Kontre Admiral Hollmann
an Bord ist am 19 November c in Triest eingetroffen

Das Ucbungsgeschwader besteheno aus S M Panzerschiffen
Kaiser Deutschland Preußen und Friedrich

der Große Geichwaderchef Konire Admiral Hollmann ver
läßt am 20 November c Triest und geht nach Pola in see

Die Jäger und S chützen uns er er Ar mee sollten
als Sondertruppe beseitigt werden man wollte nur eine ein
zige Infanterie herstellen Nachdem aber die Franzosen ihre
Jäger vermehrt und Kaiser Wilhelm auf seiner Romreise durch
die Uebungen der Bersaglieri einen nachhaltigen Eindruck von
der Tüchtigkeit und Brauchbarkeit dieser Truppe bekommen
sollen die Jäger und Schützen als solche bestehen bleiben Die
Hamb Nachr wollen wissen daß sogar eine Vermehrung

dieler Truppe nicht unwahrscheinlich sei
Sprottan 19 Nov Die Militärbehörde ordnete die Ver

legung einer Abtheilung des hiesigen Feld artilleriere
giments von Podbielski nach Graudenz zum I April
1890 an

Aus der Neichshauptstabt
Die Theilnahme des Kaisers an der Entwickelung

der preußischen Miiitärmusik hat sich aus sNeue in erfreulicher
Weise bekundet Der Gymnasiallehrer am Königstädtischen Gym
nasium Hr G Thouret hat vom Hosmarschallamt den Auftrag
erhalten m öffentlichen und privaten Bibliotheken Nachforsch
ungen nach Militär Märschen anzustellen und das etwaige Er
gebniß dieser Recherchen zunächst dem Hofmarschallamt zu weite
ren Kennwißnahme zu unterbreiten

Während der Abwesenheit des Kaisers gelangte nach
einem Berliner Blatte ein von dem dienstthuenden Flügelad
jutanten des Monarchen unterfertigtes Telegramm an den Vor
stand des Zoologischen Gartens In diesem Telegramm
war dem Wunsche des Kaisers Ausdruck gegeben daß man
von der vielbesprochenen Hinrichtung des Elephanten
Rostom absetzen möchte Der Vorstand hat übrigens aus

eigenem Entschlüsse vor einiger Zeit bereits Rostom das Leben
geschenkt

Ein 15jährigerBacksi ch machte gestern einen Selbst
mordversuch Die junge Lebensmüde war bei Verwandten zum
Besuch und benutzte einen unbewachten Moment um aus einer
mitgebrachten Flasche Schwefelsäure zu trinken sowie sich mit
ihrem Taschenmesser die Pulsader der rechten Hand zu durch
schneiden Als Grund ihres Selbstmordversuches welcher ohne
ernste Folge für ihre Gesundheit bleiben dürfte gab die Fünf
zehnjährige an daß sie von dem Ideal ihres Herzens wahr
cheinlich dem Klavierlehrer verschmäht worden sei

Letzte Nachrichten nd Telegramme
Worms 19 November Der Großherzog von

Hessen ist gestern hier eingetroffen um an Jagden bei
dem Prinzen Friedrich von Wittgenstein in der
Gegend von Osthofen theilzunehmen Morgen Abend wird
der Großherzog der Eröffnung des Festspielhauses bei
wohnen

Weimar 19 Nov Für die bevorstehende Reichs
tagswahl ist seitens der Nationalliberalen im hie
sigen ersten Wahlkreise der Direktor der Weimar Gcraer
Bahn Baurath Kohl als Kandidat Aufgestellt worden
Zu einer am Sonnabend abgehaltenen Versammlung des
hiesigen konservativen Vereins ward die Kandidatur zunächst
gutgeheißen eine endgültige Beschlußfassung aber vertagt
bis Herr Kohl in einer gemeinsamen Versammlung beider
Parteien seinen Standpunkt klargelegt haben wird

Wien 19 November König Milan ist nach Paris
abgereist

Der aus Olmütz auf der Durchreise nach Goedoelloe
hier eingetroffene Erzherzog Eugen wird sich als Ver
treter des hiesigen Hauses zur Thronbesteigung des
Königs Carl und Taufe des neugebornen Prinzen nach
Lissabon begeben

Rom 19 November Das Hofblatt Fanfulla be
stätigt daß Kaiser Wilhelm den König Humbert
und den Kronprinzen eingeladen hat an den Jagden
im Sommer theilzunehmen Die Königin würde den
König begleiten

London 19 November Nach Berichten aus Rio
hätten alle Provinzen die Republik angenommen Graf
Eu sei schon am 16 November weil gefährdet nach Eu
ropa abgereist

In den Tilburh Docks sind von 1400 Mann nur
91 bei der Arbeit Die Uebrigen striken weil die Be
amten sich weigern dem Arbeiterverband beizutreten
Die Leute selbst sind willig die Arbeit aufzunehmen das
Komitee aber erlaubt es nicht

Sofia 19 November Dem anläßlich des Jahres
tages der Schlacht von S livnitza in der Kathedrale
abgehaltenen Requiem wohnten Prinz Ferdinand sowie
die Spitzen der Behörden bei In der Kaserne des ersten
Infanterie Regiments welches die Schlacht mitgekämpft
hat fand ein Tedeum statt An dem darauf in der Ka
serne veranstalteten Dejeuner nahmen Prinz Ferdinand
und die Minister Theil

Auf die erste Rate von 6 Millionen des neuen Anlehens
sind bereits 2 Millionen ausgezahlt

Belgrad 19 November Hier geht das Gerücht um
in Folge heftiger Angriffe welche mehrere radikale Depu
tate in der Skupschtina gegen den Metropoliten Mi
chael richteten beabsichtige dieser seine Metropolitenwürde
niederzulegen

Handel Verkehr nd Volks wirthschaftlich es
Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz Die heutige

General Versammlung genehmigte die Bilanz und wählte die
ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrathes Herrn Fahrig
und Rödiger wieder

Die Wien Gesellschaft Hotel goldener Pflug in
Altenburg vertheilt für 1888/89 keine Dividende

Nienberg a d Saale 19 November Die Generalver
sammlung der Nienberger Eisengießerei und Maschi
nenfabrik genehmigte die Bilanz und die Gewinn und Ver
lust Rechnung und wählte einstimmig die ausscheidenden Auf
sichtsrathsmitglieder die Herren Bankier Schindler Bürger
meister Müller und Dr Norden wieder Die Direktion be
richtet über die Geschäftslage Günstiges Die vorhandenen
Austräge sind etwa 120000 Mk höher als im Vorjahre

London 19 November Aus Brasilien sind heute in
der City Privatnachrichten eingegangen denen zufolge sich das
Geschäft von der durch die Revolution verursachten Lähm
ung zu bessern beginne
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WUM
Der Ertbeilunq von Legitimatious Karten an Kaufleute und

Handlungs Meisende zum Aufsuchen von Waaren Bestellungen
uno znm Anfkauf von Waaren hat nach Z 44s der Reichs Ge
werbe Ordnung die Prüfung der Frage voranzugehen ob bei dem
jenigen für welchen ewe solche Karte beantragt wird Bedenken aus
den 8s 57 und 57b daielbst vorliegen

Bei Stellung von Anträgen auf Ausfertigung von Legitimations
Karten für das Kalenderjahr 1890 ist deshalb von den im Dienste
einer hiesigen Firma stehenden in hiesiger Stadt aber nicht wohnhasten
Handlungs Reisenden ein jenen Voraussetzungen entsprechendes Attest
der Polizei Behörde ihres Wohn resp Aufenthaltsortes vorzulegen
wogegen hinsichtlich der seit 3 Jahren und länger hier wohnhaften
Geschäftsinhaber und Reisenden die Prüfung der gesetzlichen Qualifi
cation durch die unterzeichnete Polizei Verwaltung erfolgen wird

Die Prüfung wird indessen trotz thunlichster Beschleunigung mehrere
Tage wenn nicht Wochen in Anspruch nehmen und es empfiehlt sich
deshalb für diejenigen welche rechtzeitig im Besitze der Karte sein
möchten daß die bezüglichen Anträge schon 8 bis 14 Tage vor An
tritt der Reise gestellt werden und zwar entweder schriftlich bei uns
oder mündlich in dem magistratualischen Steuer Büreau auf dem Ralh
hause Zimmer No 17

Dabei ist der vollständiae Vor und Zunahme die hiesige Wohnung

Geburts Ort Tag und Jahr der Person für welche die Karle aus
gefertigt werden soll anzugeben und sofern der Betreffende nicht per
sönlich erscheint auch das behördlicherseits aufgenommene Signalement
oder die vorjährige Karte desselben mit vorzulegen

Die noch nicht 3 Jahre hier wohnhaften resp aufhältigen Ge
schäftsinhaber und Reisenden haben außerdem den gesetzlichen Bestim
mungen entsprechende Atteste der Polizei Behörde ihres früheren Wohn
resp Aufenthaltsortes beizubringen

Indem wir dies zur Kenntniß und Beachtung der betheiligten
Gewerbetreibenden bringen machen wir schließlich darauf aufmerksam
daß die Ausfertigung von Legitimationskarten nur auf Antrag der
Geschäfts Inhaber oder ihrer gehörig bevollmächtigten Vertreter er
folgen wird

Halle a S den 18 November 1889
Die Polizei Verwaltung

Staude
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 10 ds Mts aus dem Grundstücke Drhanderstraße Nr

eine schwarze Doublejacke mit Krümmer besetzt große Knöpfe eine
Schürze blau roth und weiß gestreift ein dunkelbraun carrirtes Tuch
ein Paar Stiefeletten und 1 Kinderschirm

2 Am 11 ds Mts aus dem Grundstücke gr Schlamm Nr 4
45 Mark baares Geld ein buntes Barchenthemd und eine weiße
Unterhose

3 Am 11 ds Mts vom Bauplatz in der gr Brauhausgasse eine
Radehacke mit Siern gezeichnet und neuem Stiel

4 Am 11 ds MtS aus dem Grundstücke Unterplan Nr 5a drei
Paar Strümpis

5 Am il ds M aus dem Neubau Drycmderstraße Nr 3 zwei
Maurerhammer und n Kaninchen

6 Am 11 ds MtZ vom Bauplatz in der Hackebornstraße eine
Parthie Holz bestehend aus Bohlen von Pappelholz zwei Sparren
und zwei Balken

7 Am 12 ds Mts aus dem Grundstücke Schmiedstraße Nr 13
eine Remontoiruhr von weißem Metall mit N ckelkette und eine vier
strählige silberne Uhrkette

8 Am 14 ds Mts vom Neubau Sophienstraße Nr 1 zwei
Wasserwnagen und zwei Winkel

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder den
Verbleib der gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat an
zubringen

Halle a S den 18 November 1889
Die Polizei Verwaltung
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Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichskaße 13 geöffnet von 7 M r Morgens bis 7 Uhr Abends
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